UNTERRICHTSPLANUNG  UND  UNTERRICHTSVERLAUF

Einführung:

Besprechung der Begriffe „Bedürfnis – Bedarf – Güter – Märkte – Wirtschaft“. „Markt“ als übergeordneter Begriff für jeden Ort, an dem Anbieter und Nachfrager einander treffen, um „Waren“ auszutauschen. Die Börsen als Ort spezieller Märkte. Kurze Ausschnitte von Börseberichten verschiedener Fernsehsendungen als Motivation.

Eingesetzte Medien:

· PowerPointpräsentation mit Folien, die jeweils nur  e i n e  klar umrissene Frage- bzw. Aufgabenstellung beinhalten.

· Internet 

· Microsoft Encarta Professional 2003 

· TV


Unterrichtsverlauf:
An Hand der vorbereiteten Fragen (PowerPoint) erfährt der Schüler  e i n e  konkrete Aufgabenstellung. Die Beschränkung auf nur eine Frage soll gewährleisten, dass sich alle zugleich mit derselben Materie beschäftigen. Aufgabe des Schülers ist es, selbst zu recherchieren (Encarta, Internet) und eine möglichst prägnante Antwort auf die gestellte Frage zu formulieren. Bloßes Kopieren soll nur in Ausnahmefällen stattfinden, da altersgemäße und allgemein verständliche Erklärungen und Zusammenfassungen angestrebt werden. Jeweils im Anschluss daran werden die einzelnen Ergebnisse miteinander verglichen und besprochen. Ziel: Jeder Schüler soll auf seinem Laptop ein Ergebnis mit den wesentlichen Inhalten gespeichert haben.

festigung und wiederholung des stoffes:

Am Beginn jeder Stunde wird der Fragenkatalog aufs Neue vorgeführt. Kurze Antworten zu jeder Frage stimmen wieder auf das Thema ein und festigen den Stoff.

Anmerkung:

Börsenkommentare in den Zeitungen und im Fernsehen sowie entsprechende Seiten im Internet, die von Banken und den Börsen selbst gestaltet werden, vermissen natürlich weitgehend eine kritische Betrachtung dieses Themas, zumal sie den Eindruck einer gewissen Casinomentalität der Wirtschaft erwecken. Leider ist dieser Eindruck noch dazu gar nicht so falsch, da es im Grunde bei den Börsegeschäften vielfach wirklich nur um die Jagd nach Profit geht. Zu welchem Irrsinn es dabei kommt, zeigt wohl der amerikanische Autor Michael Moore, derzeit der schärfste Kritiker „moderner“ Ökonomie, in seinen Büchern am pointiertesten. Im Anschluss an die „technischen Details“ der Börse werde ich die Schüler daher noch dazu ermutigen, nicht alles einfach so hinzunehmen: Lohnkürzungen, Rationalisierungen, Personalabbau, Standortverlagerungen – Schreckgespenste unserer Zeit – besteht da nicht ein Zusammenhang mit dieser Jagd nach schnellem Geld? 

Abschluss:

TV-Dokumentation über das Börsegeschehen an der New Yorker Wallstreet. 

